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Arbeitsgruppen-Treffen 
 
am 23. Januar 2017, 14 Uhr  
in Langenselbold, Klosterberghalle 
 
 



Tagesordnung 
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• Begrüßung  

• Rückblick 2016 

• Vorstellung Zwischenbericht 

• „Lebendige Kinzigauen“ 

• Weitere Vorgehensweise  

• Diskussion und Anregungen 



 
Rückblick 2016 
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• Bewirtschaftertreffen Januar/Februar 

• Kartierung Frühjahr und Herbst 

• Umsetzung von Rückdrängungsmaßnahmen 

• Pflanzensoziologische Aufnahmen 

• Versuchsfeld 

• Öffentlichkeitsarbeit 
 
 

 
Foto A. Bauer 



 
Rückblick 2016 
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Bewirtschaftertreffen Januar/Februar 
 

• Absprachen mit rund 20 Bewirtschaftern 

• Für 58 Flächen (130 ha, mittel bis stark belastet) wurden 
Rückdrängungsmaßnahmen vereinbart 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

Foto A. Bauer 



 
Rückblick 2016 
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Kartierung 
 

Frühjahr: - Zeitfenster für die Kartierung  deutlich kleiner als 2015 
     - Flächen scheinbar teilweise weniger stark belastet 
    - Bekannte Gruppen trotz intensiver Suche zum Teil nicht 
      auffindbar 
 
Herbst: - Blüten meist erst ab Mitte September 2016  sichtbar                  
 (2015 bereits Ende August) 
 - scheinbar weniger Blüten als im Herbst 2015 

       - auf gemulchten Flächen kaum bis gar keine Blüten 
 
Mögliche Ursachen: 

Rückdrängungsmaßnahme, Witterung und Konkurrenz, beide 
Faktoren? 
 

 
 

Foto A. Bauer 



 
Rückblick 2016 
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Rückdrängungsmaßnahmen 
 

• Umsetzung der Mulchschnitte durch hohen Aufwuchs und 
Befahrbarkeit ohne Flurschäden größtenteils nicht möglich 

 
• Auswahl des richtigen Zeitpunktes von entscheidender 

Bedeutung 
 
• Weitere Rückdrängungsmaßnahmen, wie das Ausreißen der 

Blätter, wurden durchgeführt 
 

• Rückdrängungsmaßnahmen auf 16 Flächen angewendet 
 

Foto A. Bauer 
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Alle Fotos auf der gleichen 
Fläche aufgenommen. Mit 
Mähwerk am 7. Mai 
gemäht 
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Rückblick 2016 
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Mulchschnitt-Demonstration am 3. Mai 
2016 anlässlich der UNB-Exkursion 



Rückblick 2016 
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Im Bereich der Schneise sind keine Blüten zu sehen 

Foto A. Bauer 



 
Rückblick 2016 
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Pflanzensoziologische Aufnahmen 
• Einrichtung der Dauerbeobachtungsflächen  
• Dipl.-Biol. Klaus Hemm, Fachbüro für regionale Biologie und 

Naturschutz 
• 8 Felder 

 
Versuchsfeld 

• Anlage von 15 Versuchsparzellen (je 4 m²) zur Erprobung 

weiterer Rückdrängungsmaßnahmen  

• 5 Varianten in 3 Wiederholungen 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

Foto A. Bauer 

 

 

 



 
Rückblick 2016 
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Öffentlichkeitsarbeit 
 
- 5 Pressemitteilungen 
- 1 Veröffentlichung 
- 3 Exkursionen 
- 4 Projektpräsentationen bei Messen/Fachtagungen etc. 
- Fernsehbeitrag bei RTL Hessen 
- Radiobeitrag Radio Primavera 
 
 

Foto A. Bauer 



 
Zwischenbericht 
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Inhalt 
1. Anlass und Aufgabenstellung  
2. Absolvierte Arbeitsschritte  
3. Arbeits- und Zeitplan  
4. Ergebnisse  
 4.1 Dichte und Verteilung der Herbstzeitlosen auf den Projekt-
 flächen  
 4.2 Mahdtermine  
 4.3 Wiesenbrüter  
 4.4. Umsetzung der Rückdrängungsvarianten bzw. des 
 Bewirtschaftungskonzeptes  
  4.4.1 Vereinbarte Maßnahmen 2016  
  4.4.2 Aufwandsentschädigung für die Mulchschnitte  
  4.4.3 Beobachtungen und erste Ergebnisse der Rückdrängungs-
  maßnahmen Foto A. Bauer 



 
Zwischenbericht 
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• Der Zwischenbericht und der Anhang sind unter folgendem Link abrufbar 
und stehen zum Download bereit: 

 
https://www.dropbox.com/sh/ix9idyjqgyaqgpo/AAA0GgIGlbkwmYMgMIbeW
8BKa?dl=0 
 
       (Aufgrund der Dateigröße ist ein Versenden per E-Mail nicht möglich) 
 

 
• Ein gedrucktes Exemplar kann bei der GNA angefordert werden: 
 
  gna.bauer@web.de 
  06184-9395939 

Foto A. Bauer 

https://www.dropbox.com/sh/ix9idyjqgyaqgpo/AAA0GgIGlbkwmYMgMIbeW8BKa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/ix9idyjqgyaqgpo/AAA0GgIGlbkwmYMgMIbeW8BKa?dl=0
mailto:gna.bauer@web.de


„Lebendige Kinzigauen“ 
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Verbesserung der Lebensraumsituation  
für Wiesenbrüter und Amphibien 
 
2016: 
- Anlage von Gewässerkomplexen (Langenselbold, Im Flos) 
- Pflege einer Flutmulde (Langenselbold, Im Flos) 
- Grundsanierung eines bestehenden Laubfrosch-Laichhabitates 

(Hasselroth) 
- Pflege einer Feuchtbrache im NSG Weideswiesen (Erlensee) 

(auf Initiative der GNA, durchgeführt vom FA Hanau-Wolfgang) 
 

Anfang 2017: 
- Pflege einer Feuchtbrache (> 10 Jahre ohne Pflege) im 

Feuchtgebiet Herrenbruch, danach Neuverpachtung durch Hessen 
Mobil zwecks jährlicher Mahd (Hasselroth) 

 



„Lebendige Kinzigauen“ 
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Verbesserung der Lebensraumsituation  
für Wiesenbrüter und Amphibien 
 
 
 
2017: 
 
Weitere Projekte in der Vorbereitung:   
 
 Erweiterungspflege eines Amphibientümpels (Rodenbach) 
 
 Optimierung  des Etzwiesengrabens im Feuchtgebiet 

Herrenbruch (Hasselroth) 
 



„Lebendige Kinzigauen“ 
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Verbesserung der Lebensraumsituation  
für Wiesenbrüter und Amphibien 
 
 
 
2017: 
 
Angedacht: 
 
 Pflegemahd im Feuchtgebiet Herrenbruch im Bereich der drei 

neuen Nahrungshabitate für Kiebitz und Co. (Viehweide) 
 

 Pflege von Weiden am Laubfroschtümpel (Hasselroth) 



„Lebendige Kinzigauen“ 
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Langenselbold 



„Lebendige Kinzigauen“ 
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Hasselroth 



„Lebendige Kinzigauen“ 
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Hanauer Anzeiger 
10.01.17 



„Lebendige Kinzigauen“ 
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Frankfurter Rundschau 11.01.17 



 
Weitere Vorgehensweise  
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• Artikel für den „Hessenbauer“ 
 
• Vortrag und Informationsstand am 9. Februar bei der Fachtagung 

Ackerbau, auf Einladung des LLH 
 

• Frühjahrskartierung 
 

• Absprache und Umsetzung der Rückdrängungsvarianten 
 

• Pflege der Versuchsparzellen 
 

• Weitere Maßnahmen im Rahmen von „Lebendige Kinzigauen“ 
 



 
 
Diskussion und Anregungen 
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Begünstigt die Abnahme der Kinzighochwasser und deren Dauer 
das Wachstum und die Verbreitung der Herbstzeitlosen? 



 
 
Nächste HALM-AG 
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Termin: voraussichtlich Juli 2017 


